
KELHEIM.Mit der JFG Befreiungshalle I
hat das Team des Ausrichters die Kon-
kurrenz beim B-Jugend-Wettbewerb
des 38. Kelheimer Hallenfußballtur-
nier hinter sich lassen können. Die
Kreisstädter schlugen im Finale in ei-
nem packenden Spiel die SG Essing/
Riedenburg/Hienheim mit 3:2. Der
Siegtreffer von Martin Bauer fiel dabei
erst 28 Sekunden vor Schluss. In der
Vorrunde trafen die beiden Teams
auch schon aufeinander, hier hatten
die Kelheimer noch mit 2:4 das Nach-
sehen.

Die SG Essing/Riedenburg/Hien-
heim dominierte in der Vorrunde in
der Gruppe A von Beginn an. Nach
dem Sieg gegen Befreiungshalle I wur-

den auch die JFG Donau-Kickers aus
Saal und die SG Painten geschlagen.
Befreiungshalle I bezwang Painten
und hatte gegen die Saaler Donau-Ki-
ckers ein echtes Endspiel um Rang
zwei, das die Kelheimermit 2:1 gewan-
nen.

Auch in der Gruppe B blieb es bis
zum allerletzten Spiel spannend. Die
SG Sandharlanden/Weltenburg war
bereits qualifiziert und spielte gegen
den TSV Abensberg, der mit einem
Sieg Gruppensieger werden konnte –
andererseits bei einer Niederlage aus-
geschieden wäre. Abensberg, das mit
Astrit Gashi und Johannes Schmid
zwei C-Jugendspieler als Torgaranten
dabei hatten, siegte mit 3:2 und stand
imHalbfinale.

Im ersten Kräftemessen der Vor-
schlussrunde traf die SG Essing auf die
SG Sandharlanden. Die Altmühltaler
hatten sich bis dahin bereits einen Ruf

als Favorit erarbeitet und ließen auch
nichts anbrennen. Nach vier Minuten
stand es bereits 4:0. Jonas Goss hatte
zweimal getroffen, Tobias Weigl, der
zusammenmit Serhat Isik von der JFG
Befreiungshalle II mit sechs Treffern
Torschützenkönig wurde, steuerte wie
Benedikt Egerer ein weiteres Tor bei.
Der 1:4-Anschluss von Simon Meixner
störte nicht. Matchwinner Goss mit
seinen Treffern drei und vier in diesem
Spiel und Philipp Nothnagel sorgten
für den 7:1-Endstand.

Das zweite Halbfinale verlief deut-
lich enger. Befreiungsgalle I stand dem
TSV Abensberg gegenüber und siegte
durch Treffer vonKasif Yenil undHan-
nes Limmer mit 2:0. Die Abensberger
setzten alles dagegen, doch das Kel-
heimer Tor schienwie vernagelt.

Für die JFG Befreiungshalle I galt es
nun, im Finale Revanche zu nehmen
für die Niederlage in der Vorrunde ge-

gen Essing. Und die Kelheimer legten
von Beginn an voll los. Das erste Tor
erzielte aber Vitali Stöhr für die SG Es-
sing. Behar Saiti glich aus, doch Clau-
dius Bauer brachte Essing postwen-
dendwiedermit 2:1 in Führung.

Es entwickelte sich ein tolles Spiel.
Kelheim drängte auf das Tor, die SG
Essing hielt mit allem dagegen. Beson-
ders Torwart Thomas Pollinger zeich-
nete sich mehrmals aus. Gegen den
Ausgleich von Jonas Haas war er dann
doch machtlos. Als alle schon auf ein
Sieben-Meter-Schießen spekulierten,
schlug Martin Bauer zu und Kelheim
war Titelträger bei den B-Junioren.

Am Wochenende werden auf dem
ATSV-Parkett gleich drei Turniersieger
bei den Nachwuchskickern gesucht.
Die D-Junioren (Samstagvormittag) so-
wie die E- und A-Jugendlichen (beide
Sonntag) küren ihre Nummer eins in
der KelheimerHalle. (zar)

28 Sekunden vor Schluss trifft Befreiungshalle zumSieg
PACKENDU 17 der JFG zwingt
auf ATSV-Parkett im Finale
die SG Essing in die Knie.

Die SG Essing (gelb-schwarz) quittier-
te gegen Befreiungshalle I eine bittere
Finalniederlage. Foto: Reichmann

KELHEIM. Es lief so gut für die Schützen
des SV Kelheim-Gmünd in der Luftpis-
tolen-Bundesliga. Fünf Siege aus fünf
Vorrunden-Begegnungen hatten die
Kreisstädter in Gruppe Süd im alten
Jahr hingelegt. Gleichauf mit dem am-
tierenden Deutschen Meister Sgi Wal-
denburg thronten die Gmünder auf
Rang eins; der Einzug in die Finalrun-
de der Saison 2012/13 war vorpro-
grammiert. Am Endrunden-Ticket hat
sich nichts geändert, doch die gute
Platzierung hat die Crew von Trainer
Thomas Karsch mit zwei Niederlagen
zum Vorrunden-Abschluss abgegeben.
Als Süd-Dritter geht Kelheim in die
Entscheidung – schon im Halbfinale
würde KrösusWaldenburg lauern.

Youngster völlig von der Rolle

Beim Titelverteidiger trafen sich die
vier Top-Teams Waldenburg, Sgi Lud-
wigsburg, HSG München und Gmünd
am Dreikönigs-Wochenende zum
Kehraus. Das Ergebnis aus Kelheimer
Sicht ist rasch zusammengefasst: Bis
auf Christoph Schultheiß konnte kein
einziger SV-Schütze ein Duell gewin-
nen. Mit 0:5 gegen Ludwigsburg und

1:4 gegen den Gastgeber und Meister
leisteten sich die Karsch-Schützlinge
zwei heftige Pleiten.

Natürlich war auch den Umstän-
den Rechnung zu tragen. „Wir hatten
keinen Ausländer dabei, und unsere
Damen Munkhbayar Dorjsuren und
Monika Karsch standen nicht zur Ver-
fügung“, erklärt Teambetreuer Rudi
Rauch. Damit stellte sich das Quintett
im Prinzip von selbst auf. Schultheiß
schoss auf Stand eins, gefolgt von Ma-
nuel Heilgemeier, Sebastian Rosner,
Trainer Karsch und Axel Genewsky,
der aus der zweiten Garde herbeigeru-
fenwurde.

Diese Formation war gegen Lud-
wigsburg völlig überfordert. Aller-
dings zeigte sich der Kontrahent auch
in exzellenter Form. Die Französin Ce-
lin Goberville hielt mit einem spitzen
Resultat einen durchaus starken
Schultheiß nieder (387:384 Ringe).
Zwei weitere Ludwigsburger blieben
über der 380er-Marke, während bei

Gmünd nur noch Heilgemeier (379:
383) halbwegs passabel schoss. Rosner
(371:380), Karsch (372:378) und Ge-
newsky (370:373) ließen jegliches Bun-
desliga-Niveau vermissen.

Am Tag darauf gegen keineswegs
überragende Waldenburger war er-
neut nur Schultheiß (385:376) vorzeig-
bar, Rosner (378:381) hatte sich ein we-
nig gefangen. Doch Heilgemeier (372:
383), Karsch (371:377) und der nun
aufgebotene Tobias Piechaczek (361:
369) sahen kein Land. „Tobias war bei
den Junioren einer der weltbesten Ak-
tiven, bei den Herren kommt er über-
haupt nicht zurecht“, sagt Rauch zum
demoralisierten Youngster.

Die Bundesliga-Endrunde am 2./3.
Februar in Rotenburg a. d. Fulda bringt
für Gmünd aufgrund des Abrutschens
auf Rang drei ein schweres Los mit
sich. Kelheim muss gegen den Nord-
Zweiten SB Broistedt ran. „Das geht ja
noch, da fürchtet sich eher der Gegner,
weil wir gegen Broistedt immer gut

aussehen“, sagt der Teambetreuer
nicht ohne Schmunzeln zum „Klassi-
ker“. Doch bei einem Erfolg hieße der
Halbfinalgegner höchstwahrschein-
lich Waldenburg, das gegen Braun-
schweig (Nord-Vierter) im Viertelfina-
le wenigMühe haben dürfte.

Ausnahmekönner Zlatic soll helfen

Die jüngsten Resultate haben bei
Rauch und Trainer Karsch für Ernüch-
terung gesorgt. „Da muss sich einiges
rühren bis zum Finale.“ Hoffnung hat
der aktuelle 3. Deutsche Meister alle-
mal. „Für die Entscheidung wird uns
der serbische Spitzenmann Andrija
Zlatic wieder zur Verfügung stehen.“
Mit 387 und 390 Ringen hat er bei sei-
nen bisherigen Einsätze in dieser Sai-
son die Konkurrenz geschockt. „Da er
auf Position eins schießt, rücken alle
anderen Schützen unseres Teams ei-
nen Stand nach hinten und treffen auf
nicht mehr ganz so starke Gegner.“
Die Hoffnung ist auch weiblich: Mög-
licherweise kann die zweifache Olym-
pia-Dritte Dorjsuren in der Endrunde
eingreifen.

„Die Wettkämpfe werden aber oft
auf den hinteren Positionen entschie-
den. Heilgemeier, Rosner und Co.müs-
sen sich bis zum großen Showdown
steigern, sonst sieht’s mit einer Me-
daille düster aus.“ Für die Wiederho-
lung des Bronze-Streichs aus dem Vor-
jahr müsste Gmünd zumindest ins
Halbfinale einziehen und dann das
kleine Finale gewinnen. (mar)

Bundesliga-Schützen stecken imTief
ZERKNIRSCHUNGKelheim-
Gmünd patzt zumAb-
schluss der Vorrundemit
zwei Pleiten. Das Finale ist
dennoch erreicht –mit dem
schwerstmöglichen Los.

Auf dem früheren Weltranglisten-Ersten Andrija Zlatic (r.) aus Serbien ruhen die Hoffnungen der Gmünder in der Endrunde. Foto: Stöcker
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LUFTPISTOLEN-FINALE 2012/13

➤ Teilnehmer: Aus der Bundesliga-
Gruppe Süd haben sich Sgi Waldenburg
(1.), Sgi Ludwigsburg (2.), SV Kelheim-
Gmünd (3.) und Aufsteiger HSGMün-
chen (4.) qualifiziert. Die Top Vier aus
demNorden heißen SV 1935 Kriftel (1.),
SB Broistedt (2.), SV Sülfeld (3.) und
Braunschweiger SG (4.).
➤ Viertel- und Halbfinale: AmSamstag,
2. Februar, trifft Kelheim-Gmünd in Ro-

tenburg an der Fulda auf Broistedt. Der
Sieger zieht in die Vorschlussrunde ein,
wo der Gewinner aus der Paarung Titel-
verteidigerWaldenburg gegen Braun-
schweig wartet.
➤ Entscheidung: Der Halbfinal-Sieger
kämpft am Sonntag, 3. Februar, um den
Meistertitel. Der Gegner rekrutiert sich
aus dem Viertelfinal-Feldmit Kriftel/
München sowie Ludwigsburg/Sülfeld.

SCHIERLING. Der 9. Januar 2013 könnte
ein großer Tag in der Laufbahn des 17-
jährigen Fußballers Pascal Itter wer-
den. Vielleicht erhält er diesen Mitt-
woch seine ersten Einsatzminuten im
Bundesliga-Aufgebot des 1. FC Nürn-
berg. Die Clubberer spielen im Trai-
ningslager im spanischen Marbella
um 11 Uhr gegen den belgischen Ta-
bellenvierten FC Brügge. Es kann aber
auch sein, dass erst der 10. Januar die-
ser große Tag wird, denn dann testet
Nürnberg gegen Sporting Lokeren, ak-
tuell Dritter in Belgien.

Wie gut Itters Chancen auf einen
Einsatz stehen, wissen aktuell nur die
beiden neuen FCN-Trainer Michael
Wiesinger und Armin Reutershahn.
Eine Aussage von Reutershahn aus
dem Trainingslager deutet auf eine
mögliche Verwendung für den Schier-
linger U 19-Kicker, der erstmals bei
den Profis dabei sein darf, hin. „Es ist
so gewollt, dass wir zwei Testspiele di-
rekt hintereinander haben. Wir haben
mit 25 Feldspielern die Möglichkeit, es
so zu machen, dass es kein Problem
ist“, sagt der Co-Trainer zum belgi-
schenDoppel in Spanien.

Bislang läuft im Trainingslager al-
les nach Plan. Chefcoach Wiesinger
beobachtet seine Mannen im spani-
schen La Cala de Mijas bei den Einhei-
ten bevorzugt aus möglichst vielen
verschiedenen Blickwinkeln. Mal ist
er mittendrin, gibt konkrete Anwei-
sungen oder führt Gespräche mit sei-
nen Spielern; mal verfolgt er das Ge-
schehen analysierend aus der Distanz.
„Jeder Tag, jede Einheit, jedes Ge-
spräch ist wichtig“, sagt er. Die Profis
trainieren mindestens zweimal täg-
lich. Am Dienstag lag der Schwer-
punkt zunächst auf Übungen für Ko-
ordination und Sprungkraft, ehe an-
schließend wieder die Arbeit mit dem
Ball auf dem Programm stand.

„Ich finde, die Mannschaft hat es
heute im Training sehr gut gemacht.
Bis jetzt ist jede Einheit sehr zufrieden-
stellend“, sagt Wiesinger auf dem
FCN-Internetportal. „Wir haben ein-
fach eine gute Mentalität, die Jungs ge-
ben Gas, sind wissbegierig und wollen
sich weiterentwickeln.“ Deswegen
streut der neue Trainer auch Zuckerl
ein: „Nach Absprache mit dem Mann-
schaftsrat wird es vielleicht auch ei-
nen Teamabend oder Ähnliches geben.
Die Mannschaft wird sicher auch mal
aus der Hotelanlage rauskommen.“

Den dritten Test während des Auf-
enthalts in Spanien absolviert der
Club am Samstag gegen den belgi-
schen Tabellensiebten RAEC Mons.
Am Sonntag packen die Franken wie-
der ihre Koffer. Für den jungen Schier-
linger geht dann sein erstes Profi-Trai-
ningslager zu Ende. (mar)

Itter vor
Club-Debüt
PREMIERE Schierlinger könnte
in Tests gegen belgische Erst-
ligisten zum Zug kommen.
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